Unterrichtsvorhaben in der Einfiihrungsphase (vorlaufige Fassung, Stand Mai

2024)

Die Reihenfolge der einzelnen Unterrichtsvorhaben ist lernprogressiv begriindet und unter
Bertiicksichtigung des Themas der zentralen Klausur am Ende der Einfihrungsphase (ZK
2024) festgelegt. Abweichungen von der Reihenfolge sind weiterhin moglich, diese sollte
aber in Ricksprache mit den parallel unterrichtenden Lehrkréften erfolgen. Die
unterrichtenden Lehrer:innen der jeweiligen Jahrgangsstufe verabreden zu Beginn des
Schuljahres, welche Aufgabentypen zu welchen Themen ausgewahlt werden und stellen
diese Aufgabentypen in ihren Klausuren vergleichbar.

GK Deutsch

Unterrichtsvorhaben | (ca. 12 Unterrichtsstunden):

EF

Das Ich und die anderen — Beziehung und Kommunikation in kurzen Erzdhltexten

Ubergeordnete Kompetenzerwartungen:

Rezeption
Die Schiilerinnen und Schiiler

wahlen fachlich angemessene Lesestrategien und analytische Zugédnge zu e
fachlichen Gegenstéanden, .
erldutern die Zusammenhdnge und Wirkungsweisen verschiedener Ge-
staltungselemente literarischer und pragmatischer Texte sowie medialer o
Gestaltungen,

fuhren Ergebnisse der Untersuchung eines Textes oder einer medialen o

Produktion
Die Schiilerinnen und Schiiler

planen und gestalten begriindet Schreibprozesse aufgaben- und anlassbezogen,
formulieren mit Blick auf die Kommunikationssituation formal sicher und stilistisch
angemessen mit zielfihrender Verwendung von Fachbegriffen,

unterscheiden in ihren Texten und medialen Gestaltungen beschreibende, deutende und
wertende Aussagen,

integrieren Formen der impliziten und expliziten Bezugnahme auf fremde Texte (Zitate,

Gestaltung zu einer Deutung zusammen,

. beurteilen sprachliche Gestaltungsmittel, Texte, kommunikatives e

Handeln und mediale Gestaltung in Abhangigkeit von ihrem jeweiligen e
Kontext,
. vergleichen Texte und mediale Gestaltungen unter vorgegebenen Aspek- o

nutzen

verbale,
situationsangemessen,

paraverbale

Verweise, Paraphrasen) funktionsgerecht in eigene Texte und mediale Produkte,
gestalten mundliche und schriftliche Beitrage adressatenbezogen und zielgerichtet,

und  nonverbale  Mittel  zielorientiert  und

prasentieren mithilfe geeigneter digitaler Werkzeuge selbststandig fachliche Zusammen-

ten. hange unter Beachtung des Urheberrechts.

Inhaltliche Schwerpunkte und konkretisierte Kompetenzerwartungen?:
Inhaltsfeld 1: Sprache

Die Schiilerinnen und Schiler
. erlautern die Wirkung sprachlicher Gestaltungsmittel und ihrer Bedeutung fur die Textaussage

Inhaltsfeld 2: Texte

Inhaltliche Schwerpunkte:

. kurze Erzdhltexte: Figurengestaltung, Handlungsaufbau, erzdhlerische und sprachliche Gestaltung

Die Schiilerinnen und Schiiler

. interpretieren textimmanent und textiibergreifend dramatische, erzahlende sowie lyrische Texte,
auch unter Beriicksichtigung grundlegender Strukturmerkmale der jeweiligen literarischen
Gattung,

. erschlieBen in Kooperation (auch mit digitalen Werkzeugen) die Mehrdeutigkeit literarischer Texte
in der eigenen Interpretation und in der A d

d

setzung mit verschi Lesarten,

. interpretieren literarische Texte gestaltend,

. setzen zielgerichtet verschiedene Textmuster (typische grammatische Konstruktionen und
satziibergreifende Muster der Textorganisation) bei der Erstellung von analysierenden,
informierenden, argumentierenden Texten und beim produktionsorientierten Schreiben ein,

. unterscheiden in ihren Texten zwischen Ergebnissen textimmanenter Untersuchungsverfahren und
dem Einbezug textiibergreifender Informationen,

. stellen ihr Textverstandnis durch Formen produktionsorientierten Schreibens dar.

Inhaltsfeld 3: Kommunikation

Inhaltliche Schwerpunkte:

. Kommunikationssituationen und -verlauf: Alltagskommunikation, literarisch gestaltete

Kommunikation

. Kommunikationsrollen und -funktionen: Kommunikationsmodelle

Die Schiilerinnen und Schiiler

e untersuchen Kommunikationssituationen und -verldufe im Alltag mithilfe ausgewahlter
Kommunikationsmodelle,

e unterscheiden zwischen Alltagskommunikation und literarisch gestalteter Kommunikation,

e beurteilen den Wert von Kommunikationsmodellen fiir das Verstehen literarischer Texte,

e untersuchen monologische und dialogische Kommunikation im Hinblick auf ihre Funktion (u. a.
Appell, Ausdruck, Darstellung).

Arbeitsschwerpunkte:

Identitat im Zusammenleben mit und in der
Abgrenzung zu anderen als Thema erzadhlender
Texte untersuchen; Erzahlweise und Fiktionalitat
untersuchen; das Verhéltnis von Beziehung und
Kommunikation im Alltag (hier auch
Kommunikationsmodelle) und in erzdhlenden
Texten erschlieBen; Textsorten (Kurzgeschichten
und Parabeln) erschlieBen und vergleichen

Methoden:

Analysierendes Schreiben, z.B. inhaltlicher
Untersuchungsaspekt, sprachliche
Gestaltungsmittel

Produktionsorientierte Verfahren, z.B. Fillen einer
literarischen Leerstelle, Verfassen einer
Textfortsetzung, eines inneren Monologs, einer
erlebten Rede, etc., Gestalten eines Podcasts

Handlungsorientierte Verfahren, z.B. Standbilder,
Rollenspiel, szenisches Spiel

Texte/Materialien:

Walter Helmut Fritz ,Augenblicke” (1964), Irene
Dische ,Liebe Mom, lieber Dad” (2007), Margret
Steenfatt ,Im Spiegel“(1984), Sibylle Berg ,Vera
sitzt auf dem Balkon“ (1997), Peter Stamm ,,Die
ganze Nacht” (2003), Thomas Empl ,Wir
umklammern uns“ (2021), Haruki Murakami ,,Das
griine Monster” (1993, dt.1996), Franz Kafka
,Heimkehr“ (1920) und ,Der Steuermann“ (1920),
auch: Umberto Eco ,,Im Wald der Fiktionen“ (1994)
Texte uns dem Lehrbuch

Maoglichkeiten der Vernetzung: UV II: erzahlende Elemente (Stories, Statusmeldungen, ...) in sozialen Medien; UV IV: Formen

sprachlicher Gewalt in Erzahltexten

1Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung sind fett markiert.




Ubergeordnete Kompetenzerwartungen:

Rezeption
Die Schiilerinnen und Schiiler

wahlen fachlich angemessene Lesestrategien und analytische Zugénge zu
fachlichen Gegensténden,

Zusammenhdnge und  Wirkungsweisen
Gestaltungselemente literarischer und pragmatischer Texte sowie medialer
Gestaltungen,

fuhren Ergebnisse der Untersuchung eines Textes oder einer medialen
Gestaltung zu einer Deutung zusammen,

beurteilen sprachliche Gestaltungsmittel, Texte, kommunikatives Handeln und
mediale Gestaltung in Abhangigkeit von ihrem jeweiligen Kontext,

erldutern die verschiedener

vergleichen Texte und mediale Gestaltungen unter vorgegebenen Aspekten.

Produktion

Die Schiilerinnen und Schiiler

. planen und gestalten begriindet Schreibprozesse aufgaben- und anlassbezogen,

. formulieren mit Blick auf die Kommunikationssituation formal sicher und stilistisch angemessen mit
zielfiihrender Verwendung von Fachbegriffen,

. unterscheiden in ihren Texten und medialen Gestaltungen beschreibende, deutende und wertende
Aussagen,

. integrieren Formen der impliziten und expliziten Bezugnahme auf fremde Texte (Zitate, Verweise,
Paraphrasen) funktionsgerecht in eigene Texte und mediale Produkte,

. gestalten mindliche und schriftliche Beitrége adressatenbezogen und zielgerichtet,

. nutzen verbale, paraverbale und nonverbale Mittel zielorientiert und situationsangemessen,

. prasentieren mithilfe geeigneter digitaler Werkzeuge selbststéandig fachliche Zusammenhénge
unter Beachtung des Urheberrechts.

Inhaltliche Schwerpunkte und konkretisierte Kompetenzerwartungen?:

Inhaltsfeld 1: Sprache
Inhaltliche Schwerpunkte:

Funktionen und Strukturmerkmale der Sprache: phonologische, morphologische, syntaktische,

semantische und pragmatische Aspekte

Sprachvarietiten und ihre Gesellschaftliche Bedeutung: Identifikation Giber Sprache

Veranderungen der Gegenwartssprache: Miindlichkeit und Schriftlichkeit

Die Schiilerinnen und Schiiler

beschreiben verschiedene Ebenen des Systems Sprache (phonologische, morphologische,

syntaktische, semantische und pragmatische Aspekte),

beurteilen anhand von Beispielen Strukturen und Funktionen verschiedener Sprachvarietdten

(Sprache als Distinktionsmerkmal, Identifikation iiber Sprache),

erlautern das Verhaltnis von Miindlichkeit und Schriftlichkeit unter Berticksichtigung aktueller

Veranderungen von Sprache,

beurteilen die situative Angemessenheit konzeptioneller Schriftlichkeit und konzeptioneller

Miindlichkeit.

Inhaltsfeld 2: Texte
Inhaltliche Schwerpunkte:

pragmatische Texte: Textsorte, Inhalt und gedanklicher Aufbau/Argumentationsgang, Leserlenkung,

sprachliche Gestaltung und Intention

Die Schiilerinnen und Schiiler

analysieren pragmatische Texte textimmanent und mithilfe textiibergreifender Informationen,
planen und steuern begriindet ihren Schreibprozess unter Berticksichtigung von Schreibziel und

Aufgabenstellung,

setzen zielgerichtet verschiedene Textmuster (typische grammatische Konstruktionen und

satziibergreifende M der T
beim produktionsorientierten Schreiben ein.

ion) bei der Erstellung von

Inhaltsfeld 3: Kommunikation
Inhaltliche Schwerpunkte:

Kommunikationsformen und Konventionen: monologische und dialogische Kommunikation

Dimension der Partizipation: Generieren, Teilen und Kommentieren

Die Schiilerinnen und Schiiler

benennen die jeweils geltenden Konventionen monologischer und dialogischer Kommunikation in

unterschiedlichen (medialen) Kontexten,

untersuchen monologische und dialogische Kommunikation im Hinblick auf ihre Funktion,
gestalten ihr eigenes Kommunikationsverhalten in verschiedenen Kontexten unter Berticksichtigung

der jeweils geltenden Konventionen,

enden Texten und

ieren von

Inhal

erldutern Méglichkeiten und Risiken beim Generieren, Teilen und K

erstellen Beitrage in medialen Kommunikationssituationen unter Beruicksichtigung von Urheber- und

Personlichkeitsrechten.

Inhaltsfeld 4: Medien
Inhaltliche Schwerpunkte:

Dimension der Partizipation: Generieren, Teilen und Kommentieren

Die Schiilerinnen und Schiiler

erldutern Maglichkeiten und Risiken beim Generieren, Teilen und K

ieren von Int

erstellen Beitrage in medialen Kommunikationssituationen unter Berucksichtigung von Urheber- und

Personlichkeitsrechten.

2 Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung sind fett markiert.


https://www.klicksafe.de/materialien/ethik-macht-klick-werte-navi-fuers-digitale-leben
https://www.klicksafe.de/materialien/ethik-macht-klick-werte-navi-fuers-digitale-leben
https://www.klicksafe.de/materialien/selfies-sexting-selbstdarstellung
https://www.klicksafe.de/materialien/selfies-sexting-selbstdarstellung
https://www.ndr.de/ratgeber/medienkompetenz/So-arbeiten-Influencer-Unterrichtsmaterial-fuer-die-Schule,influencer124.html
https://www.ndr.de/ratgeber/medienkompetenz/So-arbeiten-Influencer-Unterrichtsmaterial-fuer-die-Schule,influencer124.html
https://www.ndr.de/ratgeber/medienkompetenz/So-arbeiten-Influencer-Unterrichtsmaterial-fuer-die-Schule,influencer124.html

Ubergeordnete Kompetenzerwartungen:
Rezeption Produktion
Die Schiilerinnen und Schiiler Die Schiilerinnen und Schiiler
. wahlen fachlich angemessene Lesestrategien und analytische Zugénge zu e planen und gestalten begriindet Schreibprozesse aufgaben- und anlassbezogen,
fachlichen Gegensténden, . formulieren mit Blick auf die Kommunikationssituation formal sicher und stilistisch angemessen
. erldutern die  Zusammenhdnge und  Wirkungsweisen  verschiedener mit zielfiihrender Verwendung von Fachbegriffen,
Gestaltungselemente literarischer und pragmatischer Texte sowie medialer . unterscheiden in ihren Texten und medialen Gestaltungen beschreibende, deutende und
Gestaltungen, wertende Aussagen,
. fiihren Ergebnisse der Untersuchung eines Textes oder einer medialen Gestaltung . integrieren Formen der impliziten und expliziten Bezugnahme auf fremde Texte (Zitate,
zu einer Deutung zusammen, Verweise, Paraphrasen) funktionsgerecht in eigene Texte und mediale Produkte,
. beurteilen sprachliche Gestaltungsmittel, Texte, kommunikatives Handeln und . gestalten mindliche und schriftliche Beitréage adressatenbezogen und zielgerichtet,
mediale Gestaltung in Abhangigkeit von ihrem jeweiligen Kontext, . nutzen verbale, paraverbale und nonverbale Mittel zielorientiert und situationsangemessen,
vergleichen Texte und mediale Gestaltungen unter vorgegebenen Aspekten, ®  prasentieren mithilfe geeigneter digitaler Werkzeuge selbststandig fachliche Zusammenhinge
. beurteilen auf der Grundlage von Fachwissen kriteriengeleitet Standpunkte und unter Beachtung des Urheberrechts.
Aussagen.

Inhaltliche Schwerpunkte und konkretisierte Kompetenzerwartungen:

Inhaltsfeld 1: Sprache

Inhaltliche Schwerpunkte:

. Sprachvarietaten und ihre gesellschaftliche Bedeutung: sprachliche Zuschreibungen, Identifikation Gber Sprache

Die Schiilerinnen und Schiiler

. beurteilen anhand von Beispielen Strukturen und Funktionen verschiedener Sprachvarietdten (Sprache als
Distinktionsmerkmal, Identifikation Gber Sprache),

. erlautern die Wirkung sprachlicher Gestaltungsmittel und ihrer Bedeutung fiir die Textaussage.

Inhaltsfeld 2: Texte

Inhaltliche Schwerpunkte:

. Drama (Ganzschrift) im historischen Kontext: Figurengestaltung, Handlungsaufbau, Dialoggestaltung, sprachliche
Gestaltung

. literarische und pragmatische Texte im Zusammenhang: thematische Bezlge

Die Schiilerinnen und Schiiler

. planen und steuern begriindet ihren Leseprozess unter Beriicksichtigung von Leseziel, Aufgabenstellung, Umfang
und Komplexitdt der Texte,

. setzen Textteile mit dem Textganzen in Beziehung (lokale und globale Koharenz),

. interpretieren textimmanent und textiibergreifend dramatische, erzihlende sowie lyrische Texte, auch unter
Beriicksichtigung grundlegender Strukturmerkmale der jeweiligen literarischen Gattung,

. beschreiben ihre individuelle Wahrnehmung der asthetischen Gestaltung literarischer Texte,

. erschlieBen in Kooperation (auch mit digitalen Werkzeugen) die Mehrdeutigkeit literarischer Texte in der eigenen
Interpretation und in der Auseinandersetzung mit verschiedenen Lesarten.

. planen und steuern begriindet ihren Schreibprozess unter Berlcksichtigung von Schreibziel und Aufgabenstellung,

. setzen zielgerichtet verschiedene Textmuster (typische grammatische Konstruktionen und satziibergreifende
Muster der Textorganisation) bei der Erstellung von analysierenden, informierenden, argumentierenden Texten und
beim produktionsorientierten Schreiben ein,

. unterscheiden in ihren Texten zwischen Er

textil Untersuch fahren und dem Einbezug
textiibergreifender Informationen,
. stellen ihr Textverstandnis durch Formen produktionsorientierten Schreibens dar.

Inhaltsfeld 3: Kommunikation

Die Schiilerinnen und Schiiler
e untersuchen monologische und dialogische Kommunikation im Hinblick auf ihre Funktion (u. a. Appell, Ausdruck,
Darstellung).

Inhaltsfeld 4: Medien

Inhaltliche Schwerpunkte:

. Dimensionen der Partizipation: Generieren, Teilen und Kommentieren von Inhalten

Die Schiilerinnen und Schiler

e erldutern Moglichkeiten und Risiken beim Generieren, Teilen und Kommentieren von Inhalten,

e prifen den Geltungsanspruch von (selbst recherchierten) Informationen in verschiedenen Darbietungsformen unter
Bertiicksichtigung der Verlasslichkeit von Quellen und der Objektivitat der Darstellung

e beurteilen an Beispielen die individuelle und gesellschaftliche Verantwortung bei der Teilhabe an

und E .




Ubergeordnete Kompetenzerwartungen:
Rezeption Produktion
Die Schiilerinnen und Schiiler Die Schiilerinnen und Schiiler
. wahlen fachlich angemessene Lesestrategien und analytische . planen und gestalten begriindet Schreibprozesse aufgaben- und anlassbezogen,
Zugange zu fachlichen Gegenstdnden, . verwenden verschiedenen Schreibformate zur Reorganisation von Vorwissen und Aneignung von Fachwissen
. erldutern die Zusammenhinge und Wirkungsweisen verschiedener . formulieren mit Blick auf die Kommunikationssituation formal sicher und stilistisch angemessen mit zielfiihrender Verwendung
Gestaltungselemente literarischer und pragmatischer Texte sowie von Fachbegriffen,
medialer Gestaltungen, . unterscheiden in ihren Texten und medialen Gestaltungen beschreibende, deutende und wertende Aussagen,
. fiihren Ergebnisse der Untersuchung eines Textes oder einer integrieren Formen der implizi und liziten B h auf fremde Texte (Zitate, Verweise, Paraphrasen)
medialen Gestaltung zu einer Deutung zusammen, funktionsgerecht in eigene Texte und mediale Produkte,
. beurteilen sprachliche Gestaltungsmittel, Texte, kommunikatives . gestalten miindliche und schriftliche Beitrédge adressatenbezogen und zielgerichtet,
Handeln und mediale Gestaltung in Abhéngigkeit von ihrem o entwickeln argumentativ eigene Positionen zu fachspezifischen Sachverhalten,
jeweiligen Kontext, . iiberarbeiten Texte im Hinblick auf eine normgerechte Verwendung von Sprache (Rechtschreibung, Grammatik, Zeichensetzung)
. vergleichen Texte und mediale Gestaltungen unter vorgegebenen und nach weiteren vorgegebenen Kriterien,
Aspekten, . nutzen verbale, paraverbale und nonverbale Mittel zielorientiert und situationsangemessen,
° beurteilen auf der Grundlage von Fachwissen kriteriengeleitet . prasentieren mithilfe geeigneter digitaler Werkzeuge selbststandig fachliche Zusammenhinge unter Beachtung des
Standpunkte und Aussagen, Urheberrechts.
. priifen die funktionsgerechte Verwendung grammatischer Formen
und Verknupfungsmittel.

Inhaltliche Schwerpunkte und konkretisierte Kompetenzerwartungen:

Inhaltsfeld 1: Sprache

Inhaltliche Schwerpunkte:

. Sprachvarietdten und ihre gesellschaftliche Bedeutung: sprachliche Zuschreibungen, Identifikation tber Sprache
Die Schiilerinnen und Schiiler

. beschreiben verschiedene Ebenen des Systems Sprache (phonologische, morphologische, syntaktische, semantische und
pragmatische Aspekte),

. beurteilen anhand von Beispielen Strukturen und Funktionen verschiedener Sprachvarietiten (Sprache als
Distinktionsmerkmal, Identifikation iiber Sprache),

. beurteilen die lischaftliche Bed sprachlicher Zuschreit (u. a. Diskriminierung durch Sprache),

. stellen Sachverhalte im Hinblick auf die Kommunikationssituation, die Adressaten und die Funktion sprachlich angemessen
dar

. verfassen Texte unter Beriicksichtigung ihres Wissens tiber sprachliche Zuschreibungen,

. tberarbeiten mithilfe von vorgegebenen Kriterien (u. a. stilistische Angemessenheit, Verstandlichkeit) die sprachliche
Darstellung in Texten.

Inhaltsfeld 2: Texte

Die Schiilerinnen und Schiiler

. planen und steuern begriindet ihren Leseprozess unter Berticksichtigung von Leseziel, Aufgabenstellung, Umfang und
Komplexitit der Texte,

. entnehmen Texten und Materialdossiers zielgerichtet rel, Infor i und Ar (Identifizieren, Ordnen,
Auswihlen),
. setzen Texte (u. a. in einem Materialdossier) in der und leiten unter Beriicksichtigung des Leseziels

und der

Aufgab 1] Teilaspekte eines Themas ab,
. planen und steuern begriindet ihren Schreibprozess unter Beriicksichtigung von Schreibziel und Aufgabenstellung,

. verfassen informierende und ar ierende Texte sach-, adr und sif echt,

. setzen zielgerichtet verschiedene Textmuster (typische grammatische Konstruktionen und satziibergreifende Muster der
Textorganisation) bei der Erstellung von analysierenden, informierenden, argumentierenden Texten und beim
produktionsorientierten Schreiben ein.

Inhaltsfeld 3: Kommunikation

Inhaltliche Schwerpunkte:

. Kommunikationsformen und -konventionen: monologische und dialogische Kommunikation

Die Schiilerinnen und Schiiler

e gestalten ihr eigenes Kommunikationsverhalten in verschiedenen Kontexten unter Berticksichtigung der jeweils geltenden
Konventionen,

e formulieren mindliche Beitrage im Hinblick auf die Funktion ziel- und adressatenorientiert,

e formulieren unter Beriicksichtigung ihres Wissens tGiber Formen und Regeln angemessener Kommunikation Riickmeldungen
zu Beitrdgen anderer.

Inhaltsfeld 4: Medien

Inhaltliche Schwerpunkte:

. Information: Darbietungsformen, Priifung von Geltungsanspriichen

. Dimensionen der Partizipation: generieren, Teilen und Kommentieren; individuelle und gesellschaftliche Verantwortung

. Multimodalitat: Nichtlinearitat; Verhaltnis von Bild, Ton und Text

Die Schiilerinnen und Schiiler

. prifen den Geltungsanspruch von (selbst recherchierten) Informationen in verschiedenen Darbietungsformen unter
Berticksichtigung der Verlasslichkeit von Quellen und der Objektivitat der Darstellung,

. erldutern Moglichkeiten und Risiken beim Generieren, Teilen und Kommentieren von Inhalten,

. beurteilen an Beispielen die individuelle und gesellschaftliche Verantwortung bei der Teilhabe an Meinungsbildungs- und
Entscheidungsprozessen,

e vergleichen den Leseprozess bei linearen und nichtlinearen Texten,

. Uberarbeiten Texte kriteriengeleitet mithilfe digitaler Werkzeuge (auch in kollaborativen Verfahren),

e erstellen Beitrage in medialen Kommunikationssituationen unter Beriicksichtigung von Urheber- und
Personlichkeitsrechten.




Ubergeordnete Kompetenzerwartungen:

Rezeption Produktion
Die Schiilerinnen und Schiler Die Schiilerinnen und Schiler
. erldutern die Zusammenhange und Wirkungsweisen verschiedener . formulieren mit Blick auf die Kommunikationssituation formal sicher und stilistisch
Gestaltungselemente literarischer und pragmatischer Texte sowie medialer angemessen mit zielfihrender Verwendung von Fachbegriffen,
Gestaltungen, . unterscheiden in ihren Texten und medialen Gestaltungen beschreibende, deutende
. fiihren Ergebnisse der Untersuchung eines Textes oder einer medialen und wertende Aussagen,
Gestaltung zu einer Deutung zusammen, . integrieren Formen der impliziten und expliziten Bezugnahme auf fremde Texte (Zitate,
. beurteilen sprachliche Gestaltungsmittel, Texte, kommunikatives Handeln Verweise, Paraphrasen) funktionsgerecht in eigene Texte und mediale Produkte,
und mediale Gestaltung in Abhangigkeit von ihrem jeweiligen Kontext, . gestalten mundliche und schriftliche Beitrage adressatenbezogen und zielgerichtet.
. vergleichen Texte und mediale Gestaltungen unter vorgegebenen
Aspekten.

Inhaltliche Schwerpunkte und konkretisierte Kompetenzerwartungen:

Inhaltsfeld 1: Sprache
Die Schilerinnen und Schler

o erldutern die Wirkung sprachlicher Gestaltungsmittel und ihrer Bedeutung

fur die Textaussage.

Inhaltsfeld 2: Texte
Inhaltliche Schwerpunkte:

e lyrische Texte: Inhalt und Aufbau, formale und sprachliche Gestaltung
e literarische und pragmatische Texte im Zusammenhang: thematische Bezlge

Die Schilerinnen und Schiler

e setzen Textteile mit dem Textganzen in Beziehung (lokale und globale

Kohérenz),
e interpretieren textimmanent und textiibergreifend dramatische,
erzdhlende sowie lyrische Texte, auch unter Beriicksichtigung

grundlegender Strukturmerkmale der jeweiligen literarischen Gattung,
e beschreiben ihre individuelle Wahrnehmung der dsthetischen Gestaltung

literarischer Texte,
e erschlieBen in Kooperation (auch mit digitalen Werkzeugen) die

Mehrdeutigkeit literarischer Texte in der eigenen Interpretation und in der

Auseinandersetzung mit verschiedenen Lesarten,

e setzen zielgerichtet verschiedene Textmuster (typische grammatische
Konstruktionen und satziibergreifende Muster der Textorganisation) bei
der Erstellung von analysierenden, informierenden, argumentierenden

Texten und beim produktionsorientierten Schreiben ein,

e unterscheiden in ihren Texten zwischen Ergebnissen textimmanenter

Untersuchungsverfahren und dem Einbezug textubergreifender
Informationen,

e stellen ihr Textverstandnis durch Formen produktionsorientierten Schreibens

dar,
« interpretieren literarische Texte gestaltend.

Inhaltsfeld 4: Medien
Inhaltliche Schwerpunkte:
e  Multimodalitat: Nichtlinearitat; Verhaltnis von Bild, Ton und Text

Die Schiilerinnen und Schiiler

e erldutern an Beispielen Wirkungsweisen multimodaler Texte (u.a.
multimodale Umsetzung lyrischer Texte),

o gestalten Texte mithilfe digitaler Werkzeuge multimodal.

3 Die parallel unterrichtenden Kollegen:innen einigen sich auf ein Thema (z.B. Kriegslyrik, Liebeslyrik...) im Rahmen der

Lyrik-Reihe.






	Unterrichtsvorhaben in der Einführungsphase (vorläufige Fassung, Stand Mai 2024)

